eue Lodzer Zeitung. 


Morgen⸗ Ausgabe. 


Mbntiniftration und Ezpebition Petrifaue 


13 entlich 12 Mal. — Der im Borgus an sahlende Abonnementöbetrag ißt nebft iUuftriecter 
Sanne Wee pro Fahr NEL, 840, v. Halbfahr NEL. 420, p. Quartal NEL 2.10, pro Woche 17 Kop. 
Ae Poſtverſendung: Pro Quartal öl. 2.20, ins Ausland bro Quartal Röl. 5.40. Daſelöſt bei der 
Voſt 5 Mk. 61 Pf. — reis der einzelnen Rummer 3 Kop.“ mit der illuſtr. Sonntags-Beilage 10 Rop. 


Dienstag, den (14. 


Ne. 387. 


Telephon Nr. 27. 


) 27. Auguſt 1912. 


2 Auf der 1. Seite pre 4-geipaltene Nonpareillzeile oder deren Naum 30 Stop 
e e. für das Ausl. 70 Bf. teip. 25 Pf. — Reklamen: 60 Kop. pro Vetite 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden durch alle Annancen⸗Bureaus des In. u. Ausl. augenomuen. 
Eingefandte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben unhongriert 


11. Jah 


Restaurant Hotel Mannteufttel 


empfiehlt 


Frischen Rheinsalm 
Lebende Hummer 


Frische Steinbutten 


Frische Seezungen 
wie auch diverses Wild. 
J. Petrykowskl. 


I 


Heilanſtalt für Hant- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 


4 In. J. Fall, J. 


At und I. Jenichl, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (neben dem Palais Runter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ſtationkrer Kranker in Ginselsimmern und allgemeinen Krankenſälen von 2—5 Rubel täglich. Täglich ambu 
latoriſcher Empfang unbemittelter Patienten. Konjultation 60 Kop. 


Behandl: ut Rönt, ie „ und Quarzlicht (nach 
aa arena), ee ag 


Elektriſche Glühlichtbäder Sprechſtunden der 


und 7-8 Ubr abend 


tung für Wohnunge 


Exploſion ausgeſchloſſen Verz 


enaliſchen 
Apparaten 


„Prom 


beforgt 
Tele Pafrikanar 


Varietö- Theater a cal 


— 
igt. grand. Famillon-Varlets-Vorstollungen 
In 1. u. 15. laden Monais baun Antiston 
umd nano Bilder. — Geganwärtlges Pro- 


8 “ 
RAN oramm im Insaratontall. 9555 


mm 


Schreib-Maſchinen 


aller gangbarer Syſtema 
neu wid gebraucht, 


Farbbänder, Erſatzteile ꝛc. 
Schreibmaſchinen ⸗Kurſe 


auf biverfe Suſteme 4 Röhl. 5.— 
Schrelb⸗Maſchinen - Engros ⸗Geſchüft und 
Meparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme 


ADOLF GOLDBERG, Rozwadowskastrasse M h. 


Spezialarzt für Venorische, Haut- U. Geschloshtskrankheiten 


Dr: S. Kantor 


ift umgeiggen und mobnt 


t jet 
telfaner-Steape Nr. 144, Ede der Cvongelicka. 
m ngen 10 von der Guanaeliche Nr. e 


Telephon 19-41. 2082 


5 


909333335935530393293339>9335938 


CILIA GRODZKA 
SAMUEL DREISPIEL 


Vermählte. 


10726 


Biatystok. 3.116. August 1912 N rung oder deren Agenten gehandelt zu haben braucht. 

2 922 — Die Motive, die den Schuldigen geleitet haben, ſind 
— . ch. nase gleichgültig; er kann militäriſche Geheimniſſe aus Haß 

27. Auguſt. 1 75 Rußland 1 520 Vorgeſetzten veröffeut⸗ 

Sonnen Aufgang e u. 03 M.] Mond-Aufg. 7 n. 19 M. lichen. Anderſeits ſteht dem Minifter des Innern das 
F 8 „ 88 („Mond. nterg 4,4, 2 zu, der Preſſe die Veröffentlichung von Nach⸗ 
1 richten über die Landesverteidigung Rußlands und 

een n feine bewaſſnete Macht auf eine beſtimmte Friſt zu ver⸗ 


1906 Esmordung der ruſſ. Generäle Min und Montiarsti. 
1870 Reitergefecht dei Buzaney zwiſchen dem g. ſächſiſchen 
Reiterregiment, einer Schwadron ulanen und dem 12, fran⸗ 
zöſiſchen Chauſſeurregiment. 1813 Niederlage der Franzoſen 
unter Girard bei Hagelberg. 1230 * Johann Georg Hamann 
zu Königöberg. Geiftreiher und eigentümlich tiefer Denker, 
1 „der Magus des Nordens“ genannt. 1626 Schlacht 

ei Lutter am Barenderg. Sieg Tillys über Chriſtjan IV, 
von Dänemark, 1618 + Albrecht Il. von Preußen. Ver“ 
einigung Preußens mit Brandenbur! 


pionnge- 


Geletz. 


Am 21. Juli alt St, iſt das neue Spionagegeſetz 


Dus neue 


veröffentlicht worden, das die Veröffentlichung von 
Kriegs- und militäriſchen Geheimniſſen ſchützen ſoll. 
Das am 5. Juli von der Reichsduma angenommene 
Geſetz beſteht in folgendem: 

Entſprechend der Praxis der ausländiſchen Spio⸗ 
nageburaus, die in Rußland Agenten zur Erhaltung 
eines regelmäßſgen Nachrichtenmaterials anwerben, ver⸗ 
bietet daß neue Geſetz ebenſo die Mitteilung von Nach⸗ 
richten über das Militärweſen Rußlands, die ihrem 
Charakter nach ein Geheimnis bilden. Die Verſtändi⸗ 
gung mit einer Regierung oder mit dem Agenten eines 
fremden Staates zum Zweck der Spionage ſowie die 
Bildung von Genoſſenſchaften zur Spionage werden 
als ſelbſtändige Verbrechen beſtraft, ganz unabhängig 
davon, ob die verbrecheriſchen Pläue der Genoſſen⸗ 
ſchaft verwirklicht worden find oder nicht. 


Billigſte und ſehr praktiſche Beleuch 


Villas und andere Gebäude vermittelſt 


Luft. Brennt ohne Geruch m. Ruß. Angenehm u. hugien. wie Elektr. aber bedeutend billiger 
Gänzliche Einrichtung der Beleuchtung und Beheizung vermittelſt Zuftgas mit neueſten 


Blutunterſuchung bei Syphilis 


Ambulanz: Wochentags: 8—9 Uhr fend. 2% Ubr mittags. 
8. Au Sonn- u. Feiertagen: 8-10 Uör früb. 12 —½2 Uhr mitt 


Luftgas 


ehrt nicht den Sauerſtoff, der in beleucht Räumen befindl⸗ 


u, Fabriken / 


Warschau, tes dena 


Koſtenanſchläge und Preisliſten gratis. 


ien“ 
7 
eine weit allgemeinere Interpretation 
| bisher angewandte Paragraph 111 der 
definierte den Landesverrat als eine Veröffentlichung 
oder eine Mitteilung von Nachrichten geheimen Cha⸗ 
rakters, die die äußere © eit Rußlands betreffen 
und für den wiſſentlich Schuldigen ein Geheimnis vor 
einem fremden Staate bilden ſollten, an eine fremde 
Regierung oder deren Agenten. Das Geſetz vom 5. 
Juli füllt eine große Lücke in unſerer Geſetzgebung 
aus, indem es auch die nur beabſichtigte Spionage 
oder eine Mithilfe zue Erlangung von Geheimnachrich⸗ 
ten, die die äußere Sicherheit Rußlands betreffen, beſtraft. 
Auf dieſe Weiſe kann momentan ſeder als Spion be⸗ 
langt werden, der einer fremden Macht irgendeine Mit⸗ 
tei ee bie ruſſiſche Armee oder die Reichevertei⸗ 
digung macht. Die Mitteilung oder die Veröffent⸗ 
lichung von Geheimnachrichten im Intereſſe eines 
fremden Staates erſcheint ſomit als die ſchwerſte Form 
von Landesverrat, die dem neuen Geſetz nach mit 15 
Jahren Zwangsarbeit (ſtatt mit acht Jahren, dem 
früheren Geſetze nach) beſtraft wird. Um ſtrafbar zu 
ſein, braucht der Schuldige nicht einmal gewußt zu ha⸗ 
ben, daß die von ihm gemeldeten Nachrichten ein mili⸗ 
täriſches Geheimnis bildeten. Es genügt, daß er bei 
der Veröffentlichung dieſe Möglichkeit annahm. Der 
Unterſchied zwiſchen dem alten und neuen Geſetz liegt 
darin, daß das frühere Geſetz den Nachweis einer ge⸗ 
wiſſen Ab ſichtlchkeit forderte, während das neue Geſetz 
mit keiner Abſichtlichkeit rechnet, ſondern auch in dem 
Falle ein Verbrechen ſieht, wo jede Abſichtlichkeit ges 
fehlt hat. 

Eine Veröffentlichung von milidtäriſchen Geheim⸗ 
niſſen wird nur in dem Falle beſtraft, wenn der Schul⸗ 
dige im Intereſſe einer fremden Regierung gehandelt 
bat. Hierbei it es jedoch nicht notwendig, daß der 
Schuldige im Einverſtändnis mit einer fremden Regie⸗ 


gefunden. Der 
Kriminalgeſetze 


bieten. 


Das Sammeln, Erhalten und die Vervielfaltigung 
von Kriegsgeheimniſſen wird unabhängig von dem damit 
verfolgten Zweck beſtraft. Nur wenn fie im Intereſſe 
eines fremden Staates geſchehen, wird die dafür ange⸗ 
ſetzte Strafe erhöht. 

Während der Ktiegszeit werden die Strafen für 
die hier aufgezählten Vergehen erhöht, ſelbſt wenn die 
einzelnen Vergehen nicht zum Nutzen des Feindes unter⸗ 
nommen werden. 

Das wäre nach dem „Herold“ das Weſentlichſte, 
was den Zeitungsleſer aus dem nenen Spionagegeſetz 
intereffieren kann und was er wiſſen muß, um nicht 
unwiſſentlich ſtrafbar zu werden. Der Tert des neuen 
Spionagege ſetzes iſt in Nr. 157 der Gefetesſammlung 
am 21. Juli veröffentlicht worden und in der Senats⸗ 
typografie käuflich zu haben. Alle feine Paragrapfen 
haben in unſerem Kriminalkoder Aufnahme gefunden 
und ein Paragraph ſogar im Friedensrichterreglement. 
In der gegenwärtigen Zeit, wo eine gewiſſe Manie | 
herrſcht, auch in vollſtändig muſchuldigen Touriſten 
Spione zu wittern, muß das Geſetz als ſumptomatiſch 
bezeichnet werden. Jedenfalls dürfte nach Veröffentli- 
ſchünd dſeſes ſtrengen Geſetzes auch ſolchen Leuten, die 
die Spionage als Sport betrieben haben, jede weitere 
Luſt dazu vergehen. Wenn beſſpielsweiſe jener unglück⸗ 
liche Ungern⸗Sternberg unter der Wirkund dieſes Ge⸗ 
ſetzes bei den ihm zur Saft gelegten Verbrechen ertappt 
worden wäre, ſo hätte ihm das Gericht, ſelbſt bei einer 
Zuerkennung von mildernden Umſtänden, ſtatt der ihm 
zuerkanntrn vier Jahre, 15 Jahre ſchwerer Zwangs⸗ 
arbeit diktiert. 


Die Lage in Minrokko, 


Paris, 26. Auguſt. (Preß⸗Centr.) 


General Liantey ſandte an die franzöſiſche Regie⸗ 
rung ein ausführliches Telegramm, in dem die Lage in 
den einzelnen Gebieten Maroffad eingehend geſchilder! 
wird. Danach ſei in der Gegend un Fez und dem 
Gebiet des Stammes der Dukallas eine Veränderung 
in der Situation nicht eingetreten. Die Eingeborenen 
befänden ſich zwar in einer gewiſſen Erregung, jedoch 
ſei es bisher nicht zu einem offenen Aufſtand gekom⸗ 
men. Frauzöſiſche Truppen ſeien in der dortigen Ge⸗ 
gend in gemügendem Umfange verbanden und 
verteilt. 

Unangenehmer ſei die Lage dagegen im Süden 
des Landes; dort wurden während der ganzen ver⸗ 
floſſenen Woche ſtarke Kontingente der Anhänger des 
Prätendenten El Hiba ſignaliſiert. Eine ſtarke Abtei⸗ 
lung des Präteudenten befindet ſich bei Sidi ben 
mar, etwa 30 Km. nördlich von Marokko, eine zweite 
Kolonne hält ſich wenige Kilometer ſüdlich von Mar⸗ 
takeſch auf, während die Abteilung El Hibas ſelbſt in 
und um die Stadt Tonzentriet iſt. Die franzöfiſche 
Regierung denkt fürs erſte nicht darau, die in Marra⸗ 
keſch gefangenen Franzoſen zu befreien, da fie befürch⸗ 
tet, daß bei einer Niederlage der marokkaniſchen Trup⸗ 
pen ein Maſſakre die Folge wäre. Dagegen werden die 
diplomatiſchen Verhandlungen megen der Auslieferung 
der Franzoſen fortgeſetzt. Immerhin bereitet ſich die 
Kolonne des Oberſten Mangin vor, einen Angriff auf 
Marrakeſch auszuführen. Oberſt Mangin hat Verſtür⸗ 
kungen durch die Kolonne des Oberſten Joſef erhalten 
und beide wollen evtl. zu gleicher Zeit. Marrakeſch ſüd⸗ 
lich und nördlich angreifen. 

Tanger, 25. Anguſt. Nachrichten aus Mogador 
beſagen, daß der dortige ſpaniſche Konſul offen Bezie⸗ 
hungen zu dem Prütendenten El Hiba unterhält und 
einen erbitterten Kampf gegen den neuen Sultan Mu⸗ 
lay Juſſuf führt. Es werden ſchwere Unruhen be⸗ 
fürchtet. 

Madrid, 25. Anguſt. 
Meldung aus Tanger 


8 


(Preß⸗Tel.) Nach eiuer 
ſind beim Machſen zahlreiche 
Schadenerſatzanſprüche ſeiteng euxopäſſcher Koloniſten 
in Marokko eingelaufen. Die Anfprüche belaufen ſich 
insgeſamt auf ſieben Millionen Franken. 

Madrid, 25. Auguſt. Die „Correſpoudencia“ 
berichtet aus agam, daß in Mogador, Saft und 
Mazagan die Proklamation des neuen Sultans⸗Mulay 
Juſſuff unter Anwendung von Gewalt erfolgte, weil 
die Paſchas und Soldaten dieſelbe nicht anerkennen 


Entſprechend dem Expropriationsrecht des Staates 
für Erfindung und Privilegien, die die Landesverteidi⸗ 
gung oder die Bewaffnung betreffen, beſtraft das neue 
Geſetz den Verkauf oder die bloße Mitteilung über eine 
derartige Erfindung bis zu acht Jahren Zwangs⸗ 
arbeit. 

Eine umfaſſeude Aufmerkſamkeit ſchenkt das neue 
Geſetz den mit der Spionage verwandten Verbrechen, 
die gewiſſermaßen als Anfangsſtadien der Spionage 


quartiers, das Schmuggeln von S 
über die Grenze oder ein Herüberſchmuggeln von Spio⸗ 
neu. Ferner wird es verboten, in allen militäriſchen 
Grenzpunkten ohne Genehmigung der militäriſchen Obrig⸗ 
keit Brieftauben zu halten. Allerorts iſt die Anlage 
drahtloſer telegraphiſcher Anlagen von einer ſolchen 
Kraft, daß man mit dem Auslande in Verkehr ſtehen 
kann, ohne Genehmigung des betreffenden örtlichen 
Militärſchefs unterſagt. Wenn ſolche Uebertretungen 
zum Zweck der Spionage ftattfinden, jo werden die dafür 
angeſetzten Strafen verdoppelt. 

Um der Spionage vom Luftſchiff aus vorzubeugen, 
wird derjenige für ſtrafbar erklärt, der 20—25 Werſt 
im Umkreiſe eines Feſtungsrayons oder bei beſonders 
bekannt gegebenen Zonen vorüberfliegt. Um ſtrafbar zu 
ſein, iſt es gleichgültig, ob man eine Flugmaſchine oder 
einen Ballon benutzt. Dieſer Punkt di: 
chen Luftſchiffer intereſſieren, die recht hä 


pionagekorreſpondenz 


fig. rein zufäl⸗ 


Der Begriff der Spionage hat im neuen Gefetz 


lig in Feſtungsrayons gelandet find. 


wollten. Die Notabeln wurden in ihren Häuſern auf⸗ 
geſucht und gezwungen, die Proklamation zu unter⸗ 


als Schützlinge Spaniens, Euglands oder 
geltend und beriefen ſich auf die 


Deutſchland⸗ 
betreffenden Konſuln. 


wollen, wenn ihnen Gewalt angetan würde. 
Der marokkaniſche Abgrund. 


bezeichnet werden. So iſt jede Mithilfe zur Paris, 25. Augnſt. (Preß⸗Ceutt.) General 
Spionage ſtrafbar, wie das Ausfindigmachen Brumeau, der Kommandant der 38 Inf anteriediviſion 
oder, die „Vermietung eines Konſpriratians⸗ der auch längere Zeit in der franzöfifpen Armee in 


Afrika gedient hat, veröffentlicht heute im „Matin, un⸗ 
ter der Ueberſchrift „Der marokkaniſche Abgrund“ einen 
ſehr intereſſanten Artikel, aus dem folgendes bemerkens⸗ 
wert iſt: 


„Augenblicklich verfügt Frankreich in Marokko 
über 40,000 Mann und immer neue Verſtärkungen 
gehen nach dorthin ab, ſodaß wir bald über 
zwei Armeekorps in Marokko haben werden. 
Selbſt auf die Gefahr hin, als Unglücksprophet 
verſchrien zu werden, muß ich meiner Anſicht 
dahin Ausdruck verleihen, daß wir felbft mit dieſer 
Truppenmacht keinen Erfolg erzielen werden. Das 


Schlimmſte aber iſt, daß unſere miltäriſchen Hilfs⸗ 
quellen fo ziemlich zu Ende find. Wir werden bald 
gezwungen ſein, Soldaten nach Marokko zu ſenden, die 
nur eine zweijährige Dienftzeit hinter ſich haben und 


e bei hei Madagaskar 


gemachten Erfahrungen nicht 


noch einmal durchleben.“ Zum Schluſſe des Artitels 
fordert General Brumeau die Regierung auf, zu dem 
unerſchöpflichen ſchwarzen Truppenmaterial Zuflucht zu 
nehmen. 


Der „Temps“ über 
Poincares Schweigen, 


Paris, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Der „Temps“ beſpricht das Verhalten des Mi⸗ 
niſterpräſidenten, der gegegenwärtig in Frankreich reiſt, 
und gelegentlich feiner Reden auch nicht das Mindefte 
über die innere und äußere Politik des Landes verlauten 
läßt. Stillſchweigen ſei gewollt. Poincare 
wolle den Zeitungen zu verſtehen geben, daß es Zeit 
iſt, mit ihren ſenſationellen Meldungen und endloſen 
Kommentaren aufhören. Er wolle den Franzoſen⸗ 
freſſern der deutſchen Preſſe das zweifelhafte Vergnügen 
überlaſſen, Betrachtungen anzuſtellen, welche Flagge der 
„Conde“ auf ſeiner Rußlandreiſe getragen habe, und 
über die Reiſe zu ironiſieren. 


Angebliche Ueberſchreitung 
der belgiſchen Grenze durch 


deutſche Gendarmen. 
Paris, 25. Auguſt. (Preß⸗Centr.) 


Pariſer Blätter laſſen ſich heute über eine Grenz⸗ 
verletzung deutſcher Gendarmen folgendes melden: Am 
Freitag Abend fuhren vier deutſche Gendarmen in 
einem Automobil bei dem Herzogenſvald über die bel 
giſche Grenze. Es handelte ſich um die Verfolgung 
eines Kellners, der in einem Hotel auf deutſchem Ge⸗ 
biet verſchiedene Unterſchlagungen begangen und ſich 
dann über die Grenze geflüchtet hatte, in der An⸗ 
nahme, daß er in Belgien vor feinen Verfolgern ſicher 
wäre. Hierin hatte er ſich aber getäuſcht. Vier 
deutſche Gendarmen, die die Verfolgung des All 
aufgenommen hatten, ließen ſich durch die befni 
Grenzpfähle nicht abhalten, ſondern paſſierten mit ihrem 
Automobil die belgiſche Grenze und verfolgten den 
‚Relluer bis in den Herzogenwald. Als fie ihn auf der 
Chanſſee eingeholt hatten, brachten fie ihren Kraft- 
wagen zum ſtehen, um den Anſchein zu erwelken, als 
wenn ſie eine Panne erlitten hätten. Der Flüchtige, 
der die Gendarmen, die Zivilkleidung angelegt aten, 
nicht erkannte, kam nun aus Neugierde an das Auto⸗ 
mobil dicht heran. In dem nächſten Augenblick griffen, 
die Gendarmen auch ſchon zu und hoben den Gef chten 
in den Wagen, worauf fie in raſendem Tempo mit 
ihm wieder über die „deutſche Grenze zurſickfuhren.“ 
Wie die Blätter dieſer Meldung hinzufügen, Toll die 
Grenzbevölkerung Belgiens über dieſe Grenzverletzung 
der dentſchen Gendarmen ſehr erregt fein, es fallen, for 
gar ſchon Verhandlungen mit der deutſchen Regierung 
im Gange fein, um die Auslieferung des Kellners nach. 
Belgien, zu erreichen, wo er dann freigelaſſen wer⸗ 
den foll, 


Diele 


| Reiſe des Prinzen 
Heinrich von Preußen nach 
Kiautſchon. 


| Wie mau hört, dürfte ſich Prinz Heinrich von 
Preußen, der vom Kaifer als Vertreter des Deutſchen 
Reiches zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten in Japan bes 
ſtimmt worden iſt, nicht, wie gemeldet wurde, nur einige 
Tage, ſondern gemäß den letzten Beſtimmungen, einige 
ochen in Kiautſchou aufhalten, um ſich über den 
Stand der Dinge im Schutzgebiet eingehend zu orien⸗ 
tieren, wobei auch die wirtſchaftliche Lage im Schutz⸗ 
gebiet beſondere Berückſichtigung finden ſoll. In feiner 
Eigenſchtft als Generalinſpektor der Marine wird er 
eine Beſichtigung der Beſatzungstruppen ſoſvie des 
Kreuzergeſchwaders vornehmen, und ferner wird er die 
wichtigſten Anlagen in Tſingtau, wie Hafen, Werft 
mit Dock. Elektrizitätswerk; Obſervatorſum, deutſch⸗ 
chineſiſche Hochſchule uſw. beſuchen. Außerdem ſind 


zeichnen. Einige Notabeln machten ihre Eigenſchaft mehrfach Ausflüge in das Innere ſowie Beſuche geplant, 


und die von der Verwaltung geſchaffenen Kulturarbeiten 
werden gleichfalls im Augenſchein genommen werden. 


Ste erklärten, in die ſpauiſche Zone auswandern zu Der Prinz beabsichtigt dann vor allem auch mit der 


angeſeſſenen Kaufmannſchaft in Fühlung zu treten, um 
deren wirtſchaftlichen Wünſche und Bedürfniſſe kennen 
zu lernen, wobei anch Fachleute zu Rate gezogen werden 
ſollen. Sein Eintreffen in Kiautſchon därfte etwa am 
23. September erfolgen. Da der Termin der Bei⸗ 
ſetzungsfeierlichkeiten in Japan noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellt, ift eine nähere Beſtimmung noch nicht möglich. 
Prinz Heinrich wird während ſeines Aufenthalts im 
Schutzgebiete in Tſingtau beim Gouverneur Kapitän 
z. S. Meyer-Waldeck abſteigen, 


Der Burengeneral Beyers 
bei den ſchweizeriſchen 


Manövern. 
London, 26, August. (Preß⸗Tel.) 


Der Oberkomm andant der Heeresorganijation in 
Südafrika, General Beyers, der kürzlich in England 
eingetroffen iſt, hatte eine Unterredung mit dem Reuter⸗ 


die weſtli⸗ deren jugendliches Alter fie für die Strapatzen des Ma⸗ korreſpondenten über feine Miſſion in Europa, die ihn 
rolkofeldzuges untanglich erfcheinen läßt. Wir dürfen 


bis November beſchäftigen wird. 
Vereinigten Staaten von Südafrika 


Die Regierung der 
erachtet es als 


Dienstag, den (14) 27. Auguſt 1912. 


notwendig, daß er mit ziemlicher Beſchleunigung, einen 
Beſuch in England, der Schweiz und vielleicht noch 
anderen Ländern unternehme, um praktiſche Anregungen 
zur Ansgeftaltung des füdafrikaniſchen Heeresweſens zu 
gewinnen. Obwohl Südafrika ein kriegstüchtig ge⸗ 
ſchultes Volk enthält, ſei es doch notwendig, die prak⸗ 
liſchen Fortſchritte von Europa ſich zu eigen zu machen. 
Heneral Beyers wird den großen ſchweizeriſchen Heeres⸗ 
manövern beiwohnen und dann fämtlihe militäriſchen 
Einrichtungen und Arſengle in England beſuchen. Man 
kaubt auch, daß er Holland und Belgien in dem glei⸗ 
chen Sinne aufſuchen wird. 


Die italieniſch⸗türkiſchen 


Friedensverhandlungen. 
Nom, 25. August. (Preß⸗Centr.) 


Die „Corriere d' tali“ äußert ſich heute über 
dle italieniſch⸗kürkiſchen Friedensverhandlungen in der 
Schweiz und erklärt, daß alle diesbezüglichen Dementis 
der Regierung nicht ernſt genommen werden dürften. 
In Wirklichkeit fänden angenblicklich Verhandlungen in 
der Schweiz ſtatt. Dieſe Maßnahme der italieniſchen 
Regierung, alle Gerüchte von Friedensunterhandlungen 
zu dementieren, geschehe nur aus dem Grunde, um das 
Publikum über die wahre Lage in Unkenntnis zu 
faſſen, Ein ſolches Borgehen ſei aber durchaus nicht 
zu billigen, denn es habe unter der Bevölkerung ‚bes 
reits große Erregung hervorgerufen und begünſtigte 
nur die Sache der Türken. Das Blatt führt weiker 
aus, daß eine einflußreiche Perſönlichkeit aus der um⸗ 
gebung des Miniſterpräſtdeuten Giolitti die Erklärung 
abgegeben hat, daß der Frieden vor der Tür stehe, 
wenn ſich die Pforte mit den Grundbedingungen zu 
den Verhandlungen einverſtanden erklären würde. Das 
Blatt will auch wiſſen, daß der türkiſche Thronfolger 
Juſſuf Itzedin ſeinen Aufenthalt in der Schweiz fo 
lunge ausdehnen werde, bis eine greifbare Baſis für 
die Unterhandlungen gefunden worden ift. Alsdann 
werde er in der Schweiz oder in Paris mit den italie⸗ 
niſchen Unterhändlern zuſammentreffen. 7 

Konſtantinopel, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Depeſchen der offiziöfen Unterhändler wegen eines 
Friedens mit Italien, wie ſie heute Nacht bei der 
Pforte eingelanfen find, waren auf einen ziemlich peſſi⸗ 
miſtiſchen Ton geſtimmt. 


Unterzeichnung 
der Panamakanalbill durch 
Präſident Taft. 


New⸗Nork, 26. Auguſt. (Preß⸗Tel.) 

Prüſdent Taft unterzeichnete iu den Abendſtun 
den die Panamakanalbill. Die Stimmung in den dip⸗ 
lomatiſchen Kreiſen über die Haltung des Präfidenten 
iſt nichts weniger als der neuen Kandidatur um die 
Prüſidentſchaft günſtig. Man verweiſt darauf und hat 
das in einigen Interviews mit Zeitungskorreſpondenten 
zum Ausdruck gebracht, daß er es geweſen iſt, der zu⸗ 
erſt für die Bill in ihrer ſetzigen Geſtalt eintrat, dann 
wieder Aenderungen nahelegte, ſchließlich wieder auf 
feinen’ früheren Standpunkt zurückkehrte, inzwiſchen 
noch einmal durchblicken ließ, daß er fein Veto einlege 
und daß er nun zum Ende doch die Bill ſanktioniert 
hat. Das ſei kein feſter Standpunkt und nicht würdig 
eines Mannes, der die Exekutive in einer großen Re⸗ 
publit inne hat. 


Gefangenenmeuterei 
auf einem portugieſiſchen 
Dampfer. 


Liſſabon, 20. Auguſt. 


Von der Inſel Madeira laufen Gerüchte über die 
Meuterei monarchiſtiſcher Gefangener an Bord des 
Dampfers „Malanga“ ein. Es befanden fich, etwa 
hundert ſolcher Gefangener auf dem Schiff. Sie be⸗ 
freiten ſich um Mitternacht und bemächtigten ſich zahl⸗ 
reichet Gewehre und beträchtlicher Munition, um damit 
die Offiziere und Beſatzung anzugreifen. Es gelang 
ihnen, die Wachen zu überrumpeln und gefangen unter 
Deck zu ſchaffen, Die Kommandos wurden dann von 
einigen monarchiſtiſchen Offizieren übernommen, die ges 
dachten, nach einem ſüdamerlkaniſchen Hafen zu ſtenern, 
dort den Dampfer aufzugeben und die gefangenen Ma⸗ 
troſen und Offiziere an Land zu bringen. Zufällig 
kam der portugieſiſche Kreuzer „Beyra“ in der Nähe 
des Schiffes vorüber. Dem Kapitän des Kriegsſchiffes 
fiel. die merkwürdige Beſatzung an Deck auf. Er ließ 
diei Boote mit Matroſen nach dem Schiffe entfenden, 
Die Monarchiſten wurden überwältigt und die andere 
werden nach Portugal zurückgebracht, um dort neuerlich 
verurteilt zu werden. 


Der frühere Präſident von 
Columbia bei einem Auto⸗ 
Unfall lebensgefährlich 
verletzt. 


Paris, 25. August. (Preß⸗Centr.) 


Aus Tarbes wird gemeldet: Heute Nachmittag er⸗ 
folgte in der Nähe von Lourdes ein Zuſammenſtoß 
zweier Automobile, wobei der eine Wagen, in dem ſich 
der frühere Präſident der Republik Colnmbia, General 
Raphael Reyes befand, vollſtändig zertrümmert wurde. 
General Reyes wurde fo ſchwer verletzt, daß an feinem 
Aufkommen gezweifelt wird. Seine gleichfalls in dem 
Automobil befindliche Tochter erlitt einen Armbruch. — 
General Reyez war im Jahre 1896 columbianiſcher 
Geſchäftsträger in Paris, am 27. Auguſt 1904 wurde 
er Präſident der Republik Columbia. Ihm folgte im 
Jahre 1910 Dr. Carlos Reſtrepe in der Präfident⸗ 
würde. 


Dns Unmetter in 
England. 


London, 25. Auguſt. (Preß⸗Centr.) Die eng⸗ 
liſchen Blätter bringen heute ſpaltenlange Berichte über 
die furchtbaren Verheerungen, die der unausgeſetzte 
Regen im ganzen Lande angerichtet hat, Die Gelehr⸗ 
ten bezeichnen dieſe ungeheuren Regenfälle als voll⸗ 
kommen anormal und führen ſie darauf zurück, daß 
ſich durch die kolloſſale Drift der Eisberge der Golf⸗ 
ſtrom möglicherweiſe etwas abgekühlt haben könnte, 
was dieſes troſtloſe Wetter im Gefolge hatte. Aus 
dem ganzen Reiche langen Nachrichten über Vernich⸗ 
tung der Ernte vor. Die Täler in Wales ſind alle 
überſchwemmt, die Chauſſeen und Eiſenbahnlinien find 
unbrauchbar geworden. Am ſchwerſten unter den an⸗ 
dauernden Regenfällen haben aber die Soldaten zu lei⸗ 
den, die augenblicklich in der Ebene von Salisbury zu 
Manövern zuſammengezogen ſind. Ueber 10,000 Mann 
müſſen dort in ſchrecklichem Moraſt kampieren. Den 
Rekord hat das Regenwetter aber in Mancheſter anf⸗ 
geſtellt, wo ein ununterbrochener vierundzwanzigſtündi⸗ 
ger Platzregen niederging. Im Auguſt haben zahl⸗ 
reiche Städte nicht viel mehr als zwei trockene Tage 
gehabt. 


Chronik u. Lokales. 


Vor den Wahlen. 


Ueber die Wahlen in Lodz läßt ſich der „Fraind“ 
von feinem Korreſpondenten berichten, daß die radikalen 
Kreiſe der Lodzer füdiſchen Bevölkerung mit der Kan⸗ 
didatur des Rechtsanwaltes Dobranitzki unzufrieden ſind 
und einen eigenen Kandidaten aufſtellen, auf den vor⸗ 
ausſichtlich auch die radikal-geſinnten chriſtlichen Wähler 
eingehen werden. Aus gewiſſen Gründen wird es für 
verfrüht gehalten, den Namen des Kandidaten zu ver⸗ 
öffentlichen. 

Der Kandidat der Nationaldemokraten, Advokat 
Stypulkowski, hat ſehr kleine Chancen, da er in der 
Stadt faſt gar nicht bekannt iſt und ſich vorläufig in 
keiner Beziehung hervorgetan hat. Viel ernſter ſind 
die Ausſichten des Herrn Zielezinski, der unter den 
chriſtlichen Handwerkern ſehr populär iſt. 


Aus Warſchau wird mitgeteilt, daß der jetzige 
Dumadeputierte Zukowski ſehr wenig Chancen habe, 
wieder in die Duma zu kommen. — In der ruſſiſchen 
Kurie der Stadt Warſchau ſollte als Kandidat der 
Rechten wiederum der jetzige Abgeordnete Alexejew 
kandidieren. Jetzt wird berichtet, er ſei zum Direktor 
des Gymnafiums in Kaluga ernannt worden. Alexeſew 
wird alſo die Möglichkeit verlieren, ſeine Kandidatur 
aufzuſtellen. — In Kie w ſtellen die vereinigten Rech⸗ 
ten in der erſten Kurie den Vorfitzenden der Kreis⸗ 
landſchaftsverwaltung Demtſchenko, in der zweiten — 
den Profeſſor des Polytechnikums Rekaſchew auf. Die 
„Odeſſaer Zeitung“ fordert die deutſchen Wähler 
Odeſſas auf, in der erſten Kurie für einen fort⸗ 
ſchrittlichen Chriſten, in der zweiten — für einen 
jüdiſchen Kandidaten zu ſtimmen. — Die „Now. 
Wremfa“ teilt mit, es habe eine Konferenz der 
litaniſchen und jüdiſchen Sozialdemokraten ſtattgefun⸗ 
den, die beſchloſſen hat, in den Gouvernements Wilna, 
Kowno, Grodno, und Suwalki eigene Kandidaten auf⸗ 
zuſtellen. — In Kaluga ſtellt der ehemalige Odeſſaer 
Stadthauptmann General Tolmatſchew ſeine Kandi⸗ 
datur auf. 


* Schulgottesdienft. (Eingeſandt.) Freitag vor⸗ 
mittag, um 10 Uhr, wird in der St. Johanniskirche 
Schulgottesdienſt gehalten werden, dazu werden hiermit 
Lehrer und Kinder der Kantorate, der Elementarſchulen, 
der Fabrik⸗ und Mittelſchulen in den Grenzen der St. 


eingeladen. W. P. Angerftein, 
y. Beim Lagen⸗Prämten⸗Schießen der 
Lodzer Bürger ⸗Schützen⸗Gilde am letzten Sonn⸗ 
tag und Montag waren die beten Schützen und er⸗ 
hielten Preiſe die Herren: 
1. Karl Brzezinski 

2. Anton Müller 


mit 33 ½ Zirkeln 
32 


a „ 
3. Auguft Grzelik „ 32 1 
4. Juſins Müller „ 3, „ 
5. Guſtav Ende St 7 
6. Reinhald Matz „ öl 
7. Ferdinand Paul „ 30 E 
8. Adolf Braune „ 30 7 
9. Alwin Hochmuth 4 2% 
10. Konrad Reinhardt „ 29½ „ 
11. Paul Kalkbrenner „ 29½ „ 
12. Eduard Ende „ 29 5 
13. Ferdinand Pohl 5 5 
14. Guftan Fiſcher FAR: 5 
15. Georg Serbek „ 28 = 
18. Guftan Paul „ 25 > 
17. Adolf Hermanns „ 25 „ 
18. Franz Michel fr. n 28 1 
19. Bruno Neugebauer „ 22¼ . 
20. Oskar Weidemeſer „ 21 5 


Die Prämien beſtanden, wie ſtets bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten, nicht nur in ſchönen, ſondern auch in wert⸗ 
vollen und nützlichen Gegenſtänden, welche das Herz 
eines jeden Schützen zu erfeuen und feine. Hänslichkeit 
zu zieren vermögen. Ein gemeinſchaftliches Abendeſſen 
und darauf ein gemütliches Beiſammenſein, bei wel⸗ 
chem auch die gegenwärtigen Schießreſultate mehrfach 
erörtert und diskutiert wurden, hielt die Herren 
Schützenbrüder noch für längere Zeit beiſammen. 

g Die Sportvereinigung „Union“ macht 
bekannt, daß morgen Mittwoch, den 28, d. M., 8¼ 
Uhr abends, im Vereinelokale, Petrikauerſtraße Nr. 243. 
die übliche Monatsſitzung ſtattfindet. Die Herren Mi 
glieder werden um ein pünktliches und zahlreiches Er 
ſcheinen erſucht. 

* Zollfreier Rücktransport von Ver⸗ 
packungsgegenſtänden aus dem Auslande und 
aus Finnland. Vom 1. Oktober d. J. treten neue 
Regeln über den zollfreien Rücktransport von Ver⸗ 
packungsgegenſtänden für ruſſiſche Exportwaren aus dem 
Auslande und aus dem Großfürſtentum Finnland in 
Kraft. Dieſen Regeln zufolge erſtreckt ſich der zoll⸗ 
freie Rücktransport auf folgende Verpackungsgegen⸗ 
Iſtände: 1) Säcke für Zucker, Zement Getreide Mabı 
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und Mehlſtaub. Grütze, Stärke, Saatkorn, Hülſen⸗ 
früchte und Oelſaat, Futterkorn, Erbſen und anderer 
Hülſenfrüchte, Kartoffeln, Hopfen, Gurken, Zwiebeln, 


gebrannt), Knochenmehl, Düngemittel, Holzkohle, ge⸗ 
trocknetes Blut, Oelkuchenmehl, Seidenkokons, Roh⸗ 
aſbeſt und Aſbeſt ruſſiſcher Fabrikation, Kokoskuchen, 
Baumwollſamen, Abfälle der Lederproduktion, ſchwefel⸗ 
ſauren Amiak, Maiskolben, Rübenſaat, Leinkuchen, 
Nüſſe, Rüben, ſowie von Zink⸗ und Silberbleierz, 
welche über die Zollämter an der kankaſiſchen Küſte 
des Schwarzen Merees ausgeführt worden find; 2) 
Eiſentonnen für Spiritus, Benzin, Terpentin, Hopfen, 
Fuſelöl, Schwefelſäure, Glyzerin, Glpzerinlauge und 
Selfenlange; 3) Holzkiſten und Blechbüchſen, in denen 
Eierpulver nach dem Auslande exportiert worden iſt; 
4) Blechgeſchirr für Milch und Milchprodukte; 5) 
Holztonnen und Kiſten, die von Zimmerleute gefertigt 
find; 6) Einfache ungeſtrichene Körbe aus Rohr und 
Weidenruten, Baſt und Spänen; 7) Flaſchen aus 
grünem Glas; 8) Glasgeſchirr von weißer und anderen 
Farben; 9) Breſente, mit denen beim Transport ins 
Ausland Eier, Mehl, Kleie und Ruten für Korbflech⸗ 
terei bedeckt werden. 

Gerichtliches. Vor der IV. Kriminal⸗Abteilung 
der Warſchaner Gerichtspalate wird in Kürze ein Pro⸗ 
zeß zur Verhandlung gelangen, der ſowohl inbezug auf 
den Charakter der Anklage wie auch auf die Perſon 
des einen der Angeklagten beſonderes Intereſſe verdient. 
Auf der Anklagebank wird ſich der ehemalige Poltzei⸗ 
priſtaw in Czenſtachau, Titnlärrat Baſili Deniſow, 37 
Jahre alt, befinden, angeſchuldigt der Zugehörigkeit zur 
Czenſtochaner Organiſatſon der P. P. S.⸗Partei vom 
Anfang des Jahres 1907 bis zur Hälfte 1910. De⸗ 
niſow wurde am 21. Februar 1911 verhaftet und be⸗ 
findet ſich ſeit dieſer Zeit im Gefängnis. Im Macoch⸗ 
Prozeß war Denifom als Zenge vorgeladen. Außer 
dem Priſtaw Deniſow find in demſelben Prozeß noch 
unter de Anklage, der P. P. S.⸗Partei anzugehören, 
der Lieferant der Rakower Werke bei Czenſtochau 
Karol Maryan Dowbor, 36 Jahre alt und der aus 
dem Gouvernement Radom gebürtigte 37jährige Michal 
Urbanski zur Verantwortung gezogen. Dowbor und 
Urbanski kannten Deniſow, da ſie ihn häufig in den 
Czenſtochauer Konditoreien und Reſtaurants trafen. 
Auf Urbanski und Dowbor laſten noch andere Anklagen, 
u. zw. : Die Beteiligung an der Ermordung des Wacht⸗ 
meiſters der Gendarmerſe des Czenſtochauer Kreiſes — 
Krilikow, verübt im Auguſt 1907; die Beteiligung an 
den Ueberfällen im Juli und Auguſt 1907 auf die 
Monopolläden in Rakow und Czenſtochau; ſchließlich 
die Anklage, den Arbeiter Stanislaw Dreher im Auguſt 
desſelben Jahres ermordet zu haben. Die Angeklagten, 
Priſtaw Dentfow, Urbanski und Dowbor haben ſich auf 
Grund Punkt 2 Art. 102 des neuen Strafgeſezes zu 
verantworten, d. h. wegen Anteilnahme an einer Ver⸗ 
einigung, die geſchloſſen wurde, um in Rußland oder 
irgend einem ſeiner Teile die vom Geſetz feſtgeſetzte 
prinzipielle Regierungsform umzuſtürzen, oder die 
Ordnung des Thronsbeſitzrechtes, oder einen Teil von 
Rußland loszureißen. Punkt 2 bezieht ſich auf Ver⸗ 
einigungen von vorerwähnten Beſtrebungen, die Explo⸗ 
ſionsſtoffe und Waffennlederlagen zu ihrer Dispoſition 
haben, Dieſer Artikel ſieht Zwangsarbeit als Strafe vor. 

Vom Lodzer ſtädtiſchen Hoſpital für 
anſteckende Krankbeiten. Der Bericht über die 
Frequenz und die Art der Krankheiten ſtellt ſich in der 


Zeit vom 19, bis 26. Auguſt wie folgt dar: 
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Benefizkonzert für das Helenenhofer 


Orcheſter. Am Donnerstag, den 29. d. M. findet 
in Helenenhof das Benefizkonzert des beliebten Helenen⸗ 
hofer Orcheſters unter Leitung des trefflichen Dirigenten 
Herrn A. Furmanski, ſtatt. Es erübrigt ſich wohl, auf 
die ausgezeichneten Leiſtungen des vorzüglich eingeſpielten 
Orcheſters näher einzugehen. Das Orcheſter, das auf 
der Höhe feines Könnens ſteht, hat ſich bereits im 
Laufe des Sommers die allgemeinen Sympathien des 
breiteſten Publikums in hohem Maße zu erobern ge⸗ 
wußt. Das Programm des Benefizabends iſt überaus 
reichhaltig. Erftklaſſige Kompoſttionen großer Meifter 
werden zu Gehör gelangen. Zu erwähnen ſei voch, 
daß für die Kinderwelt ein großes Kinderfeſt von 2—7 
Uhr abends, verbunden mit verſchiedenen Ueberraſchun⸗ 
gen ftattfinden wird. Wir werden nicht verfehlen, auf 
das ſorgfältig zuſammengeſtellte Programm des großen 
Benefizkonzertes, noch näher zurückzukommen. 

* 3 Razzia. Sonntag Nacht wurde unter Leitung 
des Gehilfen des Chefs der Lodzer Geheimpolizei eine 
Razzia unternommen, um die Straßen der Stadt, in⸗ 
folge der Beſchwerde, die zahlreiche Bürger einreichten, 
von den Proftitwierten zu ſäubern. Die Razzia dauerte 
4 Stunden; insgeſamt wurden 54 Proſtituierte vers 
haftet, von denen fich 17 als krank erwieſen, ſo daß ſie in 
den Hoſpitälern untergebracht werden mußten. Die 
übrigen wurden nach ihren Heimatsorten abgeschoben. 

38 Diebſtähle. Aus der Wohnung von Fran⸗ 
eiszek Kulikowski an der Zawadzkaſtraße Nr. 27 wur⸗ 
den verſchledene Sachen im Werte von 50 Rbl. ges 
ſtohlen, bei Ignacy Dolewski an der Bocznaſtraße 
Nr. 5 — 38 Rbl. in barem Gelde, aus der Wohnung 
der Johanna Maſchrzak an der Suwalskaſtraße Nr. 7 
eine Uhr und verſchedene Kleidungsſtücke im Werke 
von 25 Rbl., aus der Wohnung von Gawryl Sznerzyn 
an der Krucza Nr. 6 Wäſche und Kleidungsſtücke im 
Werte von 52 Röhl. ſowie 28 Rbl. in barem Gelde 
und bei Jan Baranski an der Petrikauerſtraße Nr. 168 
Wäſche und Kleidungsſtücke im Werte von 172 Rbl. 

* 3 Ein neuer Spitzbubenſtreich. Als Frau 
Weronika Gurska, wohnhaft an der Ogrodowaſtra ße 
Nr. 37, am verfloſſenen Sonntag gegen 7 Uhr abends 
an dem Hanſe Nowomiejskaſtraße Nr. 6 vorüberging, 
begannen fie glötzlich drei halbwüchfige Burſchen der 
Reihe nach zu ſtaßen. Empört über dieſe Frechheit, 


erhob Frau G. ihren Schirm und verſetzte dem einem 
der Straßenbengels damit einen Schlag, faſt gleich⸗ 


-itig aber kam auch ein erwachſener Mann herbeige⸗ 


rohe und getrocknete Zichorſe (aber nicht gemahlen und 


Nr. 387. 


eilt, ergriff fie bei der Hand und ſtellte fie in ſchroffen 
Worten zur Rede, wie ſie ſich erdreiſten könne, ſeinen 
Bruder zu ſchlagen. Frau G. erklärte die Urſache 
ihrer Handlungsweiſe und der Vorfall war damit be⸗ 
endet. Kaum hatte der Pſendo⸗Beſchützer ſich jedoch 
entfernt, als Frau G. auch waßrnahm, daß ihr ein 
Ring, den fie an der rechten Hand getragen, abhanden 
kam. Nun erinnerte fie ſich auch, ein Rutſchen 
des Ringes verſpürt zu haben, els fie der Undekannte 
bel der Hand ergriff, Infolgedeſſen begab fie ſich zur 
Polizei, und hier, im Verbrecheralbum, erkannte fie 
auch den Uebeltäter. Er erwies ſich als der befannte 
Dieb Juda Schneider, wohnhaft au der Pfeifferſtraße 
Nr. 11 in Baluty. Schneider wurde geſtern Früh vers 
haftet, hatte den Ring jedoch bereits im Lombard au 
der Zachodniaſtraße verſetzt. 

z. Verhaftung eines Mädchenhändlers, 
Vorgeſtern, gegen 10 Uhr abends, waren zahlreiche 
Straßenpaſſanten Zeugen, wie vor dem Hauſe Cegiel⸗ 
nianaſtraße 57 ein Mann ein junges Mädchen ſchlug 
und ſie mit unflätigen Redensarten beſchimpfte. Als 
die Polizei, die von dem Varfall in Kenntnis geſetzt 
wurde, auf der Bildfläche erſchien, verſuchte der Mann 
zu entfliehen, wurde jedoch feſtgenommen. Der Sach⸗ 


verhalt iſt folgender: Die 19lührige aus Sosnowice 
ſtammende Olga Duraf, die dort keine Beſchäftigung 
finden konnte, lernte am Donnerstag voriger Woche 


einen gewiſſen Marian Kowalskl aus Lodz kennen, der 
nachdem er erfahren hatte, daß fie Arbeit ſucht, ihr 
den Vorſchlag machte. mit ihm nach Lodz zu fahren, 
wo er ihr eine gute Stellung verſchaffen würde. Na⸗ 
türlich ging die D. auf diefen Vorſchlag ein und fa 
trafen dem beide am Sonnabend hier ein, wo die D. 
in einem Hotel au der Petrikauerſtraße untergebracht 
wurde. Hier erklärte ihr jedoch der nene Bekannte, daß 
er ihr eine Stelle nur gegen eine Kaution von 50 
Röhl. verſchaffen könne. Da fie jedoch kein Geld beſaß, 
machte er fie mit einem Manne bekaunt, der fie nach 
feiner Wohnung an der Wulczanskaſtraße 79 oder 99 
brachte und ihr hier den Vorſchlag machte, mit ihm zu 
übernachten, wobei er verſprach, ihr die nötigen 50 
NE. zu geben. Da die D. darauf jedoch nicht einging, 
begann der angebliche Kowalski, der ſie vor der Haus⸗ 
tür erwartete, fie auszuſchimpfen, drohte ihr mit der 
Polizei und forderte fie ſchließlich auf, feine Geliebte 
zu werden und ſich der Proſtitution zu ergeben. Die 
D. entfloh ihm jedoch und wollte wieder nach Haufe 
zurückkehren, da ſie aber die Straßen nicht kaunte, 
irtte ſie in der Stadt umher, bis ſie vor dem obener⸗ 
wühnten Haufe dem K. wieder in die Hände lief. Die 
D. kehrte nach Sosndwice zurück, während der angeb⸗ 
liche Kowalski, der in Witklichkeit der in Sosnowice 
wohnhafte 28 jährige Marian. Koſtyra iſt, im Arreſt 
lokale interniert wurde. Eine weitere Unterſuchung iſt 
im Gange. 

3 Vermißt. Markus Hopfe, wohnhaft an der 
Zawadzkaſtraße Nr. 21 in Baluty, meldete der Polizei, 
daß fein 7jähriger Sohn Alfred ſich am Sonntag nach⸗ 
mittag, um 2 Uhr, entfernte, um ſich zu feiner an der 
Brzezinskaſteaße Nr. 7 wohnhaften Tante zu begeben, 
dort nicht eintraf und ſeit jener Zelt überhaupt nicht 
mehr gefehen wurde. Der Knabe trug einen dunkel. 
blauen Anzug ſowie einen Sommerfttt, iſt blond, hat 
blaue Augen. Wer etwas fiber den Verbleib des Knaben 
weiß, wird gebeten, dem beſorgten Vater unter 
vorerwähnter Adreſſe Mitteilung zu machen. 

3 Feſtnahme eines Diebes. Am 25. April 
d. J. wurden aus der Wohnung von Rachmann Kuprik 
an der Panskaſtraße Nr. 59 verſchiedene Sachen im 
Werte von 75 Rbl. und 50 Röhl. in barem Gelde ge⸗ 
ſtohlen. Durch die Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſen Diebſtahl der A2jührige Alerander Stalwaſiak, 
ein ehemaliger Arbeiter des Beſtohlenen, verübte, der 
flüchtig wurde. Vorgeſtern verhafteten Agenten der 
Geheimpolizei auf der Widzewskaſkraße einen Unbekannten, 
den fie nach der Geheimpolizei brachten. Hier nannte 
ſich der Unbekannte anfünglich Walenty Srutka, doch 
bald bekannte er, daß er Alexander Stalwaſiak ſei, der 
vorerwähnten Diebſtahl verübte. Nach verübter Tat 
verkaufte er die geſtohlenen Sachen auf dem Grünen 
Ringe an einem Händler für 15 Rbl., ſodann aber 
fuhr er nach Warſchau, wo er gleich am erſten Tage 
in der Wohnung feines Bekannten Wladyslaw Mar⸗ 
ezynski in der Ortſchaft „Ochoka“ die Hälfte des ge⸗ 
ſamten Geldes in Karten verſpielte. Für den Meft 
kaufte er ſich dann einen Karren und begann mit 
Fruchteis zu handeln, doch auch damit hatte er kein 
Glück, denn als er eines Tages in betrunkenem Zuſtande 
auf einer Seitenſtraße Warſchaus einfchlief, da raubte 
man ihm auch dieſes Geld. Stalwaſtak wollte nur 
100 Rbl. zuſammenbringen, um ſeinem Bruder nach⸗ 
reiſen zu können, der ſich in Amerika befindet. Anſtatt 
nach Amerlta zu gelangen, wurde er nun hinter Schloß 
und Riegel gebracht und die Angelegenheit dem Gericht 
übergeben. 

* Mefjerftecherei. An der Brzezinskaſtraße 
Nr. 90 kam es geſtern mittag zwiſchen zwei Arbeftern, 
namens Wladisfaw Grabski, 20 Jahre, und Jan 
Stanislawski, 22 Jahre alt, zu einer Schlägerei, die 
einen recht blutigen Ausgang nahm. Die Genannten 
bearbeiteten ſich nämlich gegenſeitig fo lange mit 
Meſſern, bis fie blutüberſtrömt zuſammen brachen. 
Ein herbeſgerufener Arzt der Rettungsſtation konſta⸗ 
tierte bei jedem gefährliche Stichwunden am Körper, 
fo daß fie nach dem Poznanskiſchen Hospital gebracht 
werden mußten. 

r. Selbſtmord. Geſtern, um 7 Uhr abends, 
ſprang im Hauſe Zgierskaſteaße Nr. 15 die 1 fährige 
Mindla Bornſtein in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus 
dem Fenſter des 4. Stockwerks auf das Straßenpflaſter 
herab, wobei fie einen Schädelbruch davonkeng. Es 
wurde die Unfallſtation alarmiert, deren Arzt leider 
nur noch den bereits eingetretenen Tod konſtatieren 
konnte. Die Leiche wurde bis zum Eintreffen der Po⸗ 
lizeibehörden an Ort und Stelle belaſſen. Die Motive 
des Selbſtmordes find bisher unbekannt. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plözlich auf der Straße nachstehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Benediktenſtraße Nr. 36 ein 
gewiſſer Stefan Bivol, 28 Jahre alt und an der Za⸗ 
chodniaſtraße 31 die Aojührige Antoning Wicniewslg. 
In beiden Fällen erteilte den Erkrankten die erſte 
Hilfe ein Arzt der Unfallftotion, 

r Ueberfabren wurde geſtern abend an ber 
Ogrodowaſtraßt Nr. 7 der Hjährige Arbeitersſohn 
Adam Michalsfi von einer Droſchke, wobei er Der: 
letzungen am ganzen Körper davonteug. Ein Arzt dez 
Unfallftation erteilte dem bedauernswerten Knaben Ne 
arte Hilfe. 


Dienstag, den (140 27. Auguſt 1912. 


* Unfälle. Am geſtrigen Tage wurden der Ret⸗ 
tungswagen zu nachſtehenden Unglücksfällen gerufen: 
An der Widzewskaſtraße Nr. 86 ſtürzte die Hauswäch⸗ 
tersfrau Marianna Jerke von einem Wagen und zog 
ſich Verletzungen am Kopf zu; ihm Hauſe Andrzeſa⸗ 
ſtraße Nr. 19 ſtürzte dem Schloſſer Mieczyslaw Marek 
eine Eiſenſchiene auf den rechten Fuß, ſo daß im zwei 
Zehen zerquetſcht wurden; vor dem Haufe Benedikten⸗ 
ſtraſte Nr. 5 wurde der 16jähtige Leib Katz von einem 
Wagen überfahren und an den Beinen erheblich verletzt 
und auf dem Hofe Widzewskoſtraße Nr. 69 ſtürzte die 
vierjährige Janina Adamska von einer Leiter, ſich hier⸗ 
bei den Kopf verletzend. 

3 Diebſtahl in der Umgegend. Im Dorfe 
Proboszewice, Gem. Lucmierz, Kreis Lodz, durchbrachen 
bisher unermittelte Diebe im Gehöfte des Landwirtes 
Mateusz Kolacz die Waud eines Stallungsgebäudes und 
ſtahlen 1 Pferd, ſowie einen Wagen, der auf dem Hofe 
ſtand, im Geſamtwerte von 175 Rbl. Von den Dieben 
fehlt bisher jede Spur. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Tbalta: Theater. Die erſten Vorpoſten unſeres 
Theaterenſembles beginnen bereits in Lodz einzutreffen. 
Die erfte Vorſtellung wird vorausſichtlich am 15. Sep⸗ 
tember ſtattfinden, Gegeben wird der Schwank „Das 
Familienkind“. Das Repertoir der Operette 
wird ſehr bald nach Eröffnung des Theaters den 
„Lieber Anguſt in“ und „Das Auto⸗Liebchen“ 
bringen, zwei Operetten, die in Berlin große Erfolge 
aufzuweiſen hatten. Von den Künſtlern und Künſtle⸗ 
rinnen der vorigen Saſſon wurden unſeres Wiſſens nur 
die Herren: Drinkler, Beruhöft, Dorry und Marx 
wleder engagiert. Als erſte Heldin wird eine in Lodz von 
ee her geſchätzte Künſtlerin, Fr. Tſchierſchnitz⸗Dühne, 
wirken. r 


Sport. 


g. Erſter Tag der Fußballſpiele um die 
Meiſterſchaft. Am geſtrigen Sonntage fanden die 
erſten zwei Wettſpiele ſtatt. Vormittag ſtanden fich 
anf dem Sportplatze an der Sxebrzynskaſtraße 37/39 
Neweaſtle“ und „Touring⸗Club“ gegenüber; und am 
Nachmittage fand auf dem Platze an der Wulczanska⸗ 
Straße Nr. 116 das Weitſpiel zwiſchen Turnverein 
„Kraft“ und der Radfahrer⸗Vereinigung „Union“ ſtatt. 
Sport ⸗Verein Neweaſtle⸗Touring⸗ 
EIn b. Dieſem recht intereſſanten Wettſpfele wohnte 
eine kleine Zuſchauerzahl bei. Neweaſtle hatte ſich 
gleich ſcharf ins Zeug gelegt, man dachte am Anfang 
des Spieles, Touring⸗Club ſei unſeren Meiſtern nicht 
gewachfen, aber man hatte ſich hiermit geirrt. News 
kaſtle iſt mit ihrer Spielfähigkeit weit zurückgeblieben, 
wem die Schuld zuzuſchreiben ſei, mag dahingeſtellt blei⸗ 
ben. Wir beobachten doch faſt immer dieſelben Spieler 
auf dem Platze! — Eiu Trainring tut not! ſagt man. 
Dagegen iſt Touring⸗Club weit vorgeſchritten; wir 
konnten das bei dem geſtrigen Match ſehr gut wahr⸗ 
nehmen. Die Kombination, das ſchöne Abgeben des 
Balles und das ſichere Vordringen zeigt, daß die Touring⸗ 
Elf einen ſtändigen Training führt. Und darum war 
das Wettſpiel intereſſant! Touring» Club verſtand es, 
mit ihrer Verteidigung recht gefährliche Situationen zu 
retten; auch verſetzten ſie den Gegner in kritiſche Lage, 
konnten aber nichts erreichen, Kurz vor der Halbzeit 
brachte Neweaſtle den Ball an das Heiligſte des Tou⸗ 
ring⸗Clubs und ſchoß den erften Ball ins Netz. Man 
trat die Pauſe 1:0 zugunſten unſerer Meiſter an. Doch 
nach der Paufe ging Touring⸗Club gleich ſchön vor 
und ſchon in der 2. Minute kommt der Ball in das 
Tor unſerer Meiſter. Jetzt beginnt ein heftiges 
Tempo, beide Seiten dringen vor, bald eine bald die 
andere, bis es dem Touring⸗Club abermals gelingt, 
einen ſicheren Ball vorzubringen, der auch in der 28, 
Minute ſein Ziel erreicht. Touring⸗Club ging weiter 
u Attacke über, verpaßte eine ſchäne Chance, die 

eweaftle auszunützen verſtand und dadurch das leßt ges 
treten Tor ausglich. Dach nicht lange brauchten wir zu 
warten, und Tonring⸗Cluß war abermals im Vorteil, 
denn fie traten unſeren Meiftern das 3. Tor. Herr 
Sienkiewſez (L. K. S.) der das Spiel geleitet hatte, 
ließ es zugunſten „Touring⸗Club“ 3:2 enden. 

Turnverein „Kraft“ — Sportver⸗ 
einigung „Union“. Dieſer Wettkampf nahm 
mit dem Anſtoß der Union ſeinen Anfang. Kaum 
hatte man den Ball berührt, und auch bald wurde er 
nach dem Uniontor gebracht, wo er aber von dem 
Heinen Goalkeep ins Feld zurückgewieſen wurde. Doch 
dad Vordringen der Kraftler veranlaßt, die Unſonlſten, 
eine ſcharfe Attacke auszuführen und ſchon in der 5. 
Minute trat die Union den Kraftlern das erſte Tor. 
Nun entſpann ſich ein ſcharfer Kampf. Man merkt 
keine Kombination, feine Orientierung, nur ein „Dranfe 


losſpielen“, die phyſiſchen Kräfte ſcheinen auf beiden 
Seiten eine große Nolſe zu ſpielen. So wird das 


Spiel in einem Tempo fortgeführt, bis die Kraftler 
den Ball an das Tor der Union bringen und in der 
85, Minute das getretene Tor ausgleichen. So nimmt 
die Halbzeit ohne weiteres Reſultat ihr Ende. Nach 
der Pauſe ſchritt man recht energiſch zur Arbeit. Es 
dauerte nicht lange und Kraft erhält einen „Elfmeter“ 
5 ſchießen und das zweite Tor wird der Union ange⸗ 
fündigt. Die Situation ſcheint für die Unloniſten ſehr 

günſtig zu werden. Eine de, die von Kraft ge⸗ 
ſchoſſen wird, fällt abermals als getretenes Tor. Man 
merkt, wie die Union im Spiele vollſtändig nachläßt 
und erſchöpft ſich nur verteldigt. Den Kraftlern, die 
durch ihre Siege ermuntert werden obwohl auch bei 
ihnen die Schlaffheit zum Vorſchein kommt, drängen 
mit allen Kräften vor und treten der Union hinter⸗ 
einander weitere 4 Tore. So endigt das Spiel zugunsten 
Kraft Einen recht pemlichen Eindruck macht das 
ohrenbetänbende Gejohle der halbwüchſigen Burſchen 
auf die Beſucher der Wettſpiele. Die Beſucher zahl 
überftieg bei dem geftrigen Nachmittagsſpiele kaum die 
50, dagegen waren die ſogenannten Zaungäſte über 
500, die bei jeder Kleinigkeit ein Geſchrei erhaben, das 
ſowohl der Schiedsrichter, wie auch 
Verwirrung gerieten. Könnte nicht von dem hetreffen- 
den Verein, der Eigenkfümer des Platzes iſt, Abhilfe 
geſchaſſen werben? Denn wem ein Beſucher fo etwas 


die Spieler in g 


Nene Lodzer Zeitung. 


Nr. 387. 


Turnfeſt in Tomaſchow. 
ter zum Feſtfeiern nicht geeignet war, hat das Turn⸗ 
feſt in Tomaſchow doch nicht unter der Ungunſt der 
Witterung gelitten. Bereits am Sonnabend waren aus 
Lodz und Umgegend gegen 140 Turner nach Toma⸗ 
ſchow gepilgert und nahmen, vom feſtgebenden Verein 
aufs herzlichſte begrüßt, am Kommers teil. Der Prä⸗ 
ſes des Tomaſchower Turnvereins, Herr Severin, er⸗ 
öffnete den Kommers und dankte den zahlreich erſchie⸗ 
nenen Gäſten, ſeiner Freude darüber Ausdruck gebend, 
daß ſie ſich trotz des ſchlechten Wetters nicht abhalten 
ließen, durch ihre Anmeſenheit den Tomaſchower Ve ⸗ 
ein zu ehren und das Feſt zu verſchönen. Die Fide⸗ 
litas dauerte bis 11 Uhr. — Sonntag früh um 8 
Uhr bereits begannen die Wettturner und Kampfrichter 
ſich zu ſammeln. Am Wettturnen beteiligten ſich 13 
Mann in der 1. Turullaſſe und 52 Mann in der 2. 


Obwohl das Wet⸗ 


Klaſſe. Aus dem Wettſtreit dieſer 65 Mann gingen 
34 Turner als Sieger hervor, und zwar in der 1. 
Turnklaſſe die Turner: 

1. Sojfa mit 125, Pkt. L. Sp. u. TB 
2. Hauſchild „ 124 „ Pabianice. 

3. Landgraf 11 „ L. Sp. u. T. 
4. Gürtler 2 .4 5 

5. Schrade 1 102 3 Fr 

6. Beutler „ 1004 „ 5 

7. Schulz 1 97 „ Zgierz. 

8. Funke 8 96, „ L. Sp. u. TB. 
9. Dunkhorſt 5 924 „ 5 

in der 2, Turnklaſſe die Turner: 

1. Kindler mit 117 Pkt. Pabianice. 

2. Kadach „ 11232 „ Tomaſchow. 

3. Schunk „ 109 „ 2 Sp. u. TV. 
4. Nippe „ Mr 

5. Ernſt „ 1051 „ Pabianice. 

6. Stempel „ 1044 „ Tomaſchow. 

7. Laufer „ 182 „ L. Sp. u. T.⸗V. 
8. Moritz „ 103,2 „ Pabianjite. 

9. Feikel „ 103 „ Dombrowa. 

10. A. Genſcher „ 108 = Alexandrow. 

11. Hadrian a ” 

12. Eslinger „ 939, „ L. Sp. u. T. V. 
13. Mutſchke „ 97, „ Tomaſchow. 

14. Kretſchmer 3 952 „ Dombrowa. 

15. Penſch * 95 „ Tomaſchow. 

16, Fröhlich 1 BA „ Pabianice, 

17. Hackel 7 93,4 „ 2 

18. Jerke = 92 . Alexandrow. 

19. Franzmann ” 90,2 „  Dombroma. 

20. Schwander Fr 89% „ 4 

21. E. Genſcher „ 80 „ Alexandrow. 

22. Brunert " 882 „ Tomaſchom. 

23. Flügel — 87,5 „ Alexandrow. 

24. Krebs = 86 „ L. Sp. u. T.⸗V. 
25. Frank 2 85,4 „ Alexandrow. 

26. Steinbrenner „ 85/2 „ 1 

Gegen 2 Uhr formierte ſich der Feſtzug, der, in 


Begleitung der Tomaſchower Mädchen⸗Turnabteilung 
unter Leitung des Frl. Pieſch bei klingendem Spiel 
ſeinen Weg durch die Straßen der Stadt nach dem 
Feſtplatz nahm. Inzwiſchen ſammelte ſich ein zahl⸗ 
reiches Publikum an, das den Darbietungen beim 
Schauturnen reges Intereſſe entgegenbrachte und es 
war ein Vergnügen, bei den Klängen der Mnſik den 
eleganten Bewegungen bei den Freiübungen zuzuſchauen. 
— Nach erfolgter Preisverteilung eilte die Jugend 
zum Tanze, der ſich lang ausdehntle und erſt am Mor⸗ 
gen ſchied man voneinander, in dem Bewußtſein, die 
Turnerei in Tomaſchow wieder einen Schritt weiter 
gebracht zu haben. 


rlegramme. 


Wladiwoſtok, 26. Auguſt. (P. TA) Im 
geiſtlichen Konſiſtorium entſtand Feuer. Es verbrann⸗ 
ten in verſchiedenen Zimmern mehrere Schränke mit 
Dokumenten. Drei Perſonen wurden unter dem Ver⸗ 
dachte der Brandſtiftung verhaftet. Das Feuer wurde 
rechtzeitig gelöſcht. 

Neuſtrelitz, 25. Auguſt. (Preß⸗Centr.) Bei 
dem Bahnbau zu Saveni wurden 6 Erdarbeiter durch 
herabſtürzende Lehmmaſſen verſchüttet. Trotz ſofort 
vorgenommener Rettungsverſuche konnten alle ſechs 
Arbeiter nur noch als Leichen geborgen werden. 

Neuſtrelltz, 26. Auguſt. Der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Strelitz begibt ſich heute nachmittag um 
3 Uhr nach Berlin, um von dort ans nach der Schweiz 
und Südfrankreich weiter zu fahren. 

Der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗Strelitz hat 
ſich geſtern nach Heiligendamm zum Beſuche des Groß⸗ 
herzogs von Medtenburg- Schwerin begeben. 

Nom, 26. Auguſt. Die Unterſuchung in der 
Angelegenheit des Bombenanſchlages gegen die Feſtung 
Tarent hat ergeben, daß ein gewiſſer Ferri die Feſtung 
an der Weſtſeite in die Luft ſprengen wollte. Es han⸗ 
delt ſich dabei um eintauſendſiebenhundert Gramm Dy⸗ 
namit, die dazu gereicht hätten, die ganzen Feſtungs⸗ 
werke in Schutt und Trümmer zu legen. Ferri iſt ein 
bekannter Antimilitariſt. | 

Nom, 26. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die Sammlun⸗ 
gen in Italien und in den italieniſchen Kolonien des 
Auslandes zu Gunſten der Verletzten im tripolitaniſchen 
Kriege haben mit dem geſtrigen Tage die Summe von 
4,8 Millionen Mark überſchritten. 

Neapel, 26. Auguſt. Von ſechzig Perſonen, die 
in einer Klinik in Guiliano nach dem Genuß von Ge⸗ 
frorenen erkrankt find,- haben drei bereits ihren Geiſt 
aufgegeben. Achtzehn Geiſtliche, drei Ariſtokraten und 
viele andere hochangeſehene Leute liegen todkrank dar⸗ 
nieder Der Verkäufer dieſes Speiſeelſes ift flüchtig. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß er vor vier Wochen ein gan⸗ 
zes Dorf auf dieſe Weiſe in die größte Lebensgefahr 
gebracht hatte. 

Liſſabon, 26, Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die großen 
Olivenwälder von Lage bei Evora find bei heftigem 


üdweſtſturme faßt vollſtändig niedergebrannt. Der 
Schaden beziffert ſich auf mehr als drei Millionen 
Mark. 

Avignon, 26. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Vierzig 


7. Genie⸗Regiments find geſtern abend 


Mann des 


„ Maßnahmen 


ſtellung der Verfolgung der friedlichen ſerbiſchen Be⸗ 
völkerung in Altſerbien Sorge zu tragen. 
Belgrad, 26. Anguſt. (P. T. ⸗ A.) Die Stu⸗ 
denten veranſtalteten heute unter Beteiligung der Volks⸗ 
maſſen Demonſtrationen, und verlangten in patriotiſchen 
Reden von der Regierung die Eingreifung vou ener⸗ 
giſchen Maßregeln zum Schutze der Stammesgenoſſen. 
Ferner erhoben die Demonſtranten gegen die Regie⸗ 
rung den Vorwurf der Schwäche und verlangten die 
Bildung eines neuen energiſchen und populären Ka⸗ 
binetts. — Vor dem Offizierskaſino, in dem ſich 
mehrere Offiziere befanden, wurden zu Ehren der ſerbiſchen 
Armee Manifeftationen veranſtaltet. Es erſchollen un⸗ 
unterbrochen Rufe: „Hoch die ſerbiſchen Truppen!“ — 
„Nieder mit den Türken⸗Arnauten!“ Die Demonſtra⸗ 
tionen verliefen in vollſtändiger Ordnung. — Für 
Mittwoch wurde ein großes Volksmentieg anberaumt. 
P. Belgrad, 26. Auguſt. Die beunruhigenden 
Nachrichten aus den Grenzgebieten über eine Metzelei 
unter den Serben in Senitza, Bjelopole und Novibazar 


„haben hier einen niederdrückenden Eindruck hervorgerufen. 


Die Zeitungen fordern von der Regierung, entſchiedene 
zum Schutze der Stammverwandten zu 
ergreifen und rufen die Bürger zu einem Proteſtmecting 
zuſammen. 

P. Genitza, 26. Auguſt. Der einzige Kaimafan 
der Chriſten im Vilajet Koſſowo, Kaimakan Ilja Pos 
powitſch von Berane, wurde in Bjelopole von Muſel⸗ 
manen ermordet. 

P. Genitza, 26. Auguſt. Nach der Verteilung 
von Waffen unter die Muſelmanen hat ſich die Lage 
der Serben verſchlechtert. Die Dorfbewohner ſind in 


die Sadt geflüchtet. 
Budapeſt, 25. Auguſt. (Preß⸗Centr.) Aus 
Das Holzlager der Firma 


Munkacs wird gemeldet: 

Max Lindenbaum iſt heute Nacht vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. Der Schaden beträgt mehrere 100,000 
Kronen, iſt jedoch durch Verſicherung gedeckt. 

Caſablanca, 26. Auguſt. (P. T.⸗A.) Oberſt 
Mangen brachte der Avantgarde El Hibas eine Nie⸗ 
derlage bei und verdrängte hierauf auch die Haupt 
kräfte der Diſſedenten. Oberſt Mangen vereinigte ſich 
ſodann auch mit der anderen Kolonne, die ſich auf dem 
Vor marſche nach Marakeſch befand. In Marakeſch 
wurden 9 franzöſiſche Bürger, die bei El Glaui Zu⸗ 
flucht ſuchten, von letzterem an El Hiba ausgeliefert, 
der verſprach, die Flüchtlinge nach der Küſte zu bringen. 

Urmia, 26. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der ruſſiſche 
Konſul erhob beim türkiſchen Konſul Proteſt gegen die 
Mißhandlug des beim ruſſiſchen Konſulat angeſtellten 
eingeborenen Dolmetſchers durch türkiſche Askeren und 
verlangte deren Beſtrafung. 

P Konſtantinopel, 26. Auguſt. Zum Miniſter 
für Poſt⸗ und Telegraphenweſen wurde Sabri⸗Bey er⸗ 
nannt. 

P Konſtantinopel, 26. Auguſt. Von der Pforte 
wurde mit den Ottomaniſchen Banken ein Vertrag über 
eine neue Anleihe in Höhe von ¼ Millionen Pfund 
abgeſchloſſen. 

P Sofia, 26. Auguſt. Von dem unlängſt ge⸗ 
bildeten Komitee des Befreiungskrieges wurde ein 
Kongreß aus 400 Delegierten der Provinzial⸗ 
Komitees ſowie ſämtlicher mazedoniſch = odriniſcher 
Brüderſchaften einberufen. Es wurde eine Reſolution 
gefaßt — unter Berufung auf die Rechte der mazedo⸗ 
niſchen Bevölkerung, die von den Regierungen zuge⸗ 
ſtanden und auf der Konferenz in Konſtantinopel ſowie 
ei der Zuſammenkunft in Reval formuliert worden 
ſind, ebenſo auch unter Berufung auf die verſchlechterte 
Lage der Bulgaren infolge des letzten Umſturzes in der 
Türkei und des Vorſchlages Berchtolds, betreffend die 
Verzögerung der Befreiung Mazedoniens — dahinge⸗ 
hend, darauf zu dringen, daß die Regierung die Armee 
mobiliſieren und von den Mächten vollſtändige Auto⸗ 
nomie verlangen ſolle; — auch ſoll eine Volkömiliz, 
mit einem chriſtlichen General⸗Gonverneur an der Spitze, 
gebildet werden. Wenn dieſe Forderungen nicht binnen 
kürzeſter Zeit erfüllt werden, wird das Volk den Be⸗ 
freiungskrieg verkünden, da ſonnſt ſchlimme Folgen im 
Innern des Reichs entſtehen können. Nach der Schließung 
des Kongreſſes begab ſich die Prozeſſion 
Trauerfahnen zum Denkmal Kaiſer Alexander II., bei 
den ein Kranz mit der Aufſchrift: „Zerdefreſer, das bul⸗ 
gariſche Volk ſetzt Dein heiliges Werk fort“ — nieder⸗ 
gelegt wurde. 

Zur Erkrankung Kaiſer Wilhelms. 

Kaſſel, 26. Auguſt. (Spez.⸗Tel. d. 
„N. L. 3.“) Die Abreiſe des Kaiſerpaares 
wird im Laufe dieſer Woche erfolgen. Es 
macht ſich ein Rückgang der Halsanſchwel⸗ 
lung bemerkbar, doch zwingt das Fieber und 
die Mattigkeit den Kaiſer das Bett zu hüten. 
Im allgemeinen iſt das Befinden des Kai⸗ 
ſers ein gutes. 

Berlin, 26. Augnſt. (P. T. 
der im Laufe der vorigen Woche er 
tigt, den 


) Kaiſer Wilhelm, 
rankte, war gend- 
Beſuch der Theateroorftellung aufzugeben. 


laß zu Befürchtung en. 
12 Huſaren ertrunken. 

Lemberg, 20. Auguſt. (Spezial⸗Tel. 
der „Neuen Lodzer Zeitung“.) Gelegentlich 
riner Nachtübung, die bei den öſterreichiſchen 
Kavallerie⸗ Manövern ſtattfand, ſind 12 
Mann vom 11. Huſaren⸗Regiment beim 
Durchſchwimmen des Sanfluſſes ertrunken. 

Audemars in franzöſiſchen Dienſten. 

Paris, 25. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Der „Excelſior“ 
iſt zu der Mitteilung ermächtigt, daß das Gerücht, der 
Flieger Audemars wolle in ein deutſches Flugunterneh⸗ 
men eintreten, vollſtändig unbegründet iſt. Audemars, 
der Genfer iſt, erklärt, ſein Talent in den Dienſt der 
franzöſiſchen Nation ſtellen zu wollen. 

Abenteuer des Herzogs von Connaught. 
London, 26. Auguſt. Ein originelles Abenteuer 


r Mahlzeit unter Vergiftungserſcheinun⸗ 


D Unterſuchung ergab, daß 
verdorb 5 en hatten. Ein Teil der 
daten befindet jü gefahr. 

Belgrad, 26. Auguſt. (P. T.⸗A.) Nachrichten 


mitanhört, jo find wir ſicher, er beſucht tern 
Jußballwettſpiel mehr. 


aus kompelenlen Quellen zufolge wandte ſich die 
gierung an die Pforte mit dem Erſuchen, für die Ei 


hatten, wie aus Halifax (Kanada) gemeldet wird, 
Herzog und die Herzogin von Connaught. Als fie ſich 
von dem Dampfer „Earl Gray“ nach der auf der In⸗ 
ſel St. Andrews gelegenen Reſidenz von Sir Will von 
Horne in einem Motorboot begeben wollten, verſagte 
plötzlich der Motor und das Boot trieb 
drei Stunden auf dem Waſſer umder, 


mit den |? 


Gegenwärtig gibt der Zuftand des Kaifers keinerlei Anz | 


der 


hilflos valle 
bis endlich ihre 


Situation erkannt wurde und ein Fiſcherdampfer zue 
. abging, der das Boot ins Schlepplau 
nahm. 


Zum türkiſch⸗italieniſchen Kriege. 


Rom, 26. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der „Tribuna“ 
wird aus Tripolis telegraphiert, daß der Miljitäravig⸗ 
tiker Manzini während eines Rekognoszierungsflnges 
ins Meer ſtürzte und ertrank. 


Cholera. 


Tokio, 26. Auguſt. (P. T.⸗A.) In Medfha auf 
Nagaſaki wurden auf japanifchen Dampfern zwei Chor 
lerafälle konſtatiert. 


Neues aus aller Welt. 


— Der Scheinwerfer als Sittlicheeitswächter. Die 
Stadt M. Gladbach, der Sitz des Lic. Weder, des Vorſitzenden 
der deutſchen Sittlichkeitsvereine und die Zentrale des Katho, 
liſchen Volksvereins, ſollte vor einiger Zeit eine unliebſame 
Berelcherung erhalten, nämlich ein öffentliches Hand, Es 
fchte fofort eine ſtarke Oppoſition dagezen ein, aber die In ⸗ 
haberin erreichte doch die Konzeſſton. Darauf beſchloſſen die 
Umwohner des betreffenden Hauſes Selbsthilfe zu üben, da fie 
von dem Weiterbeſtehen der Freudenſtätte eine Verringerung 
des Wertes ihrer Häuſer befürchteten. Sie errichteten auf der 
gegenüberliegenden Seite der Straße einen regelrechten Geob⸗ 
achtungspoſten ein, der ſogar mit einem Scheinwerfer verſehen 
war. Dieſer Scheinwerfer wurde jedesmal in Tätigkeit geſeßt, 
wenn ſich ein Beſucher der Pforte des verrufenen Hauſes 
näherte. Dieſe Ueberwachungsmethode fand aber nicht den 
Beifall anderer Leute, die ab und zu im Schutze der Dunkelheit 
dem Haufe einen Beſuch inkognito abſtatten wollten. Eines 
Abends trat der Scheinwerfer in Tätigkeit, als ſich ein Ar. 
beiter der überwachten Pforte näherte. Diefer reagierte auf 
die Beleuchtung, indem er die Fenſter des Beobachtungszimmers 
einwarf. Darauf ſtürzte der aus drei Mann beſtehende Beob 
achtungsvoſten auf die Straße, wo es zu einer regelrechten 
Prügelei kam. Die drei Hausbeſitzer, die ſich bei dem Vorfall 
auf Poſten befanden, erhielten nun eine Anklage wegen Körper⸗ 
verlehung. Der Gerichtshof nahm aber an, daß fie ſich in 
Notwehr befunden hätten und ſprach ſie frei. 

— Von einem Schuzmann erſchoſſen. Vor dem Kör 
nigskaffee an der Ecke der Münz- und Dragonerſtraße in 
Berlin wurde geſtern nacht gegen ½2 uhr ein dem Arbeiter 
ſtand angehörender Mann von einem Schußmann des Revlerg 
15, den er angerempelt und zu Boden geworfen hatte, mit dem 
Dienſtrevolber erſchoſſen. Der Erſheſſent kam in ange 
teunkenem Züſtande mit einem Gefährten auf den vor dem 
Kaffee ſtehenden Schußmannsdoppelpoſten zu, und beide fingen 
mit den Schupleuten troß wiederholter Aufforderung, ſich zu 
entfernen, Streit an, in deſſen Verlauf der Erſchoſſene den 
einen Schutzmann zu Boden warf und tätlich bedrohte. Ver 
am Boden Liegende zog darauf leinen Dienftrevolver und ns 
auf feinen Angreifer einen Schuß ab. Der Getropene lief 
noch bis zum Hauſe Dragonerſtraße 17, wo er leblos zu 
ſammenbrach. Um die beiden Schußleute ſammelte ſich eine 
große Menſchenmenge, die eine ſo drohende Haltung gegen 
bie 1 einnahm, daß dieſe unterſtützung derbeiruſen 
mußten. 

— Die nachgelaſſenen Augen eines Mörders. Der 
in Denver zum Tode verurteilte Mörder Weichter hat feine 
Augen einem Blinden namens Abraham vermacht, dem dle 
Aerzte feine Sehwerkzeuge in die Augen elnſeßen wollen. 
f n des ſonderbaren Legates ſteht Fein Geſetz 
im Wege. 

— Verhaftung eines Deutſchen in Italien. In 
Portici bei Reapel wurde der aus Bayern gebürtige Doktor 
Alfred itlingen, der Leiter einer großen Brauerei fein fell, 
ohne Angabe des Grundes verhaftet. In ſeiner Wohnung 
wurde elne Hausſuchung gehalten, dit aber anſchelnend zu keinem 
Ergebnis geführt hat. 


Börſenberichte 


ber Reuen Lodger Zeitung“. 


St. Petersburg, den 26. Auguſt 1012. 


den , Fonds ftetin. Hppotbekerzperte ftifler, Diuihen“ 
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Wechſelkurs. Heute. 
Mechfeffurs auf London 4 M. 10 Mf. St. 
Cbeck London ... 
Merhfelkits 

She 
Mechfelkurg 
Cbeck 
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Geſtern. 


Ruſſiſche „ 1000 + 
anbbriefe der Adels⸗Agrarbane « 
Wrandbriefe der Adels⸗Agrarbank 
Zertifikate der Bauern ⸗Agrarbank 


Innere Bränttenanleibe 55 E. 1881. 


4 * m, Em. 
/ Btandfiriefe ber Adels⸗Aarnrhanf 
fon, tür ablig. Austausch gegen 
wfandpriefe ruf, gegenf. Bod.⸗Rr.⸗Gef. | 


Aktien der Kommerz ⸗ 


glſow-Denſche Mank... 
Wolga Kamaer Hane „ 0 
uche Bank für auswärtigen Handel ı 
| Ruftiih-Ehineftiche Jane e 0 
Sk. Betersburger Anternafionale Pant. 3 
» 4 Diskonto, und Kreditb. 5 
4 San en Dr 
Rigaer Koipmerz⸗Bank . . 200 700 
Anderen. e 200 205 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗Geſellſchaften 
kuer Napheßg⸗Geſellſchafte. 801 905 
eee 2275 2900 
| Mantatdem. . 2. = 3 705 700 
Gebrüder Nobel (avs) 16400 16600 
Metallurgiſche Induſtrie⸗ Betetitonkern 
| Briansfer Schlenen⸗ Fabri. 212 1 
Ache geen colt Haran Ei 900 
enn . . « 24011 2 
Nitopol-Mariunolee Gefellſchaft 8 a 13 
en- Fabrirt . >. 270 357 
außeelfigaft ::: 242 24 
enower Ge, für Eiſen und Stahlind, 10) „ 
gen- M. Mechanische Fobeik ⸗Böönir“. 340 120 
Geſellſchaft „Dwiaatel“ , u u. + 117 100 
Feen dener Gesel 8 ge 
Malzedd⸗ Werke. 900 in 


Lena⸗Goldaktien 


Aus ländifche Börfen 
Berlin, den 26. Auguſt 


Auszahlungen if St, Petersburg 
Mergfelkurs auf 8 Tag 5 
Puſſiſche Ankeiße 19 
taatsrente 100) Mu 
Ruſſſſche Areditbilletts 
Wrivatbistont 

Tendenz: schwankend, zum Schluß felte 
Paris. 


inimatpreig,. 
jartmalpreiß. 
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1, Staatstente 1894, . 
Mſſiſche Anleiſſe 1900 , 
Zettüftkate der Rentel 1906 
Brivathisfone 


Tendens: feit 


| London. 
fire aunteihe Js >. = 0» 105% 
| eule duffiſche Anteide 1000 | I 
dens; rubig. 
| Amſterdam. 
Sc Muſſtiche Antelhe 1006... le « au 
4% Neue Rüſſiſche Anleihe 1000. Br 
Wien. 
W Ruffiſche Anleihe 1900. . 1 21040 


Dienstag, den (14) 27. Yırauftr?12, Neue Lodzer Zerrung. > Nr. 387. 


W dniu 22. Sierpnia 1912 r. zmarl w Landeck 


b. p. IZ VDOR COHN 


Inspektor Towarzystwa „Salamandra“. 


W zmarlym tracimy oddanego diugoletniego wspölpracownika. , Pamieg o Nim zachowamy w- 
sercach naszych. 
Czese jego popiolom. 


Zarzad Towarzystwa „Salamandra“. 


Den 22. August d. J. verſtarb in Landeck mein MEET: Chef Herr 


idur Cohn 


Inſpektor der Geſellſchaft „Salamandra“. 
Ich verliere in dem Dahingeſchiedenen nicht nur einen Chef, ſondern auch einen perſönlichen aufrichtigen Freund und Berater, deſſen Tod ich aus tiefſter Tiefe meines Herzens betraure. Er ruhe in Frieden! 
Adam Tempelhof. 


Ber m om wa rt w ost Lo dzer Leih⸗ und Sparkaſſe, | ll bar 5 8 855 a, N 


ostatniej postugl droglemu naszemu Lodz, Staro⸗Zarzewska 49, Variete 5 R AD I U NM 2 5 


PAsTY, Kk x, 
nimmt neue Mitglieder auf, erteilt Darlehen bis zu 300 Röl. auf Abzahlung. 
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ee ia aa Si e ee bei laufender Rechnung 4½ ), 3 e N cle 
Stroskana. Rodzina. 4 monatlicher Kündigung 3%, rare bee. 
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AZURY I + 98 


Inlana und Petrikauer 


KETTE EEE EETEBFESTTETE ” » 6 un 1 Seidenbandſtühle geſucht. Wochenlohn Rbl. 18 
dd 0 und Ackordlohn nach Borg Lohnliſte. 
PILZ & NAUMARR 
1 70 Utten ilch, Duett mit Seinent Aktiebolagel Helsinglors. Seldenyätverl 
e 22-g0 nie en w Landek dtugoletni ” [2 , 0 5 originellen Reuertotr. Heleinglors, Finnland. 
ezlonek naszego Towarzystwa Die Kaſſe ift täglich von 10 bis 2 mitt. otrzeb 'ho 
Sonnabends von Ds BIS S Uhr afenhe e 198 gs ſowie Se 79 755 Lore ee Potrzebny zaraz fachowy 


bh. p. Izidor Cohn 
W zmarlym tracimy szczerego rzecznika naszej 
aprawy, ktöry ofiarnoscia swojg, przyczynitsig doulze- 
nia niedoll biednych chorych. Czese jego pamigci! 


“ 
- W Un kup en 
„̃ ù; I 71... ̃ m I 
BARWIRDK dosprredarsy, znajacy Kruntomnie [RER miemiecki, polski 


Kleinruffiſches Quartett. i rossyiski, E. Pusch & Ko., ul. Przejazd & 22, zaktad 
P l K or I LES ALEXANDER De 10700 
Cboreograpbiſche Scene. A X J N IE 
au 2 S 2 WALDERSECK 


Kormitde Gmnaſtiter auf imm Sentertm der Stadt, Beftegenh aus eine ya Binnen 261,47, ver. 
ſeben mit Trandnrifionen, neeinnet für efekteilben Pettieb, mit 
BEE ae e une BERN een 


Holzbearbeitungs⸗Maſchinen⸗ Fabri EEC 


Zarzad Lödzkiego Towarzystwa Plelegnowanla Chorych 
„Bykür Cholim“, 10705 


taw-@nfemtbles, Srausmifionen., J or»), e eneneitelf 
Renatorstoftr. 4-6. Tramioay Nr. 4. 19 e, Su erfragen nnd su Gefihtihen 15 
Telchhon Nr. 14-12, Baubevitfe-Bucleäte in 1 . zanbe Re, 5’Bei MR; Gereisti. —_ 3 wi 
Unterricht in der 

Lieferung kompleter Maſchinen. Anlagen für eee dentſchen, n junge b Männe 

Säge- und Hobelwerke. Bau- und Möbeltiſchlereſen Sy Serien; Rewer sis und engliſchen als Reiſende 
Faß, Stuhl und Wagen⸗Fabriken etc. ett. ett Damen ⸗Hlas-Orcheſterz. Sprache Konsverfation, geſucht. 50 Rbl. Kautſon. 
> Afrikan. Bari des Stammes Somall, KorrefpondensLiteratur) Au erfragen Gluwnaſtr. 7, 1. 
Spezialität: Kombinierte Kunstmaler ohne Hände, 7 Frau Marta ges] Stock, rechts, v. „210—11½ 
Tiſchlereimaſchinen für mittlere ” er, bipl. Gehrerin. Ae. Se nach 10708 

Mi auerſtr. 37, im Hofe, 


it ein mbc e Wein 


gegen Magenerkrankung, Cholera 
Dissenterie etc. und bestes Vor- 
beugungsmittel ist ein Gläschen 


St. Raphael - Wein 


auf ein Glas heissen Thee. & 


raetttin tie aufen 
4000 Rbi. . er: en 
auf 1. Hppothek von pünkt⸗⸗ E ee ee ala Bonne, 
lichem Bene zu leihen Fräulein 8 535 ou 


geſucht, Off. ſind unter 1 * erfabren in 
1 


und kleine Betriebe, 
Ständiges Lager in gang- 
baren Maſchinen u. Werkzeuge. 


Reflektanten werden auf 
Wunſch Maſchinen im Betriebe 
vorgeführt. 

Gute fachkundige Monteure. 
Prompte Lieferung. 
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für Damen von 


Der Vormundſchaftsrat der Handelskurſe macht Intynierskaſtraße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 n I ee en 1 
Hierdurch bekannt. daß der Unterricht am 2. September Kaffiererin und Verkäuferin. Wolnungs 7 Angebote 
50 8 Uhr Hachen 8 au den Unterrintsfächern, ge⸗ empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 7 . 5 ! ki „erngphniaftr. 56. neue Oticine, 

ören: Buchführung, Handelsrechnen, ruſſiſche, polnſſche, Rind⸗ äute, Kall felle, Pferdehäute, if 75 TE 2 

deutſche, franzöſiſche, engliſche Sprachen und Handels⸗ er 0 1 9 5 19 5 f au „ 1 Pry RISKI Intelligentes 2 Zimmer 
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delsrecht, Handelsgeogranhie, Stenograpbie und Kalli Getrocnetes Blutmeht als künſtliches Düngmittel. e aut, Haae, 1 mit Walken und, ſeparatem Sim 
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fatt und 1 125 Nichtmitglieder daran teilnehmen. Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verfchtedener Farben. eee i d e 1 en 10 2 1 1 
Tür, Ir 155 ind beſondere Faberes in des Ran dei Künftliches Eis 15 Kap. bre Bud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. Dehanbl, e Saber k Bead 7 
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br . Karsch anna 


do czesania dam. Ulica Potu- grünes 
Konfiantines-Steafe Nr. 11. dniowa M 16 u fryzrera. * 0 


Schreibung der Syphilis. Hast, Geschlechts 5 
J. 5 mr 
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Baum ſchütz er onsntgsltlich 252 855 . ene gehörigen Raum mit Kraft Fee e 1 
7 5 ge, a nnn fen, ME zu pachten. Off. 2 Ar. re dee 12918 

E28 
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